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Gasmotoren-Fabrik
iJieutas" ;

Bauart Diesel. Billigste Betriebsmotoren der Gegebwart Zürich

\>$e nachdem" märt* mehr Unter» ober Dberhihe bd=

nötigt, fd|iebt man bic ^Sralfd^üffel ober baf 93ac£6IecÉ)

çntfl?et?er ; ober "mebrigeC ein,! fall bie UnterJji^e
ettuaS abgefcbroäctjt werben, fo rnirb unter baf S3add>lecl)

linef der glatten ©d)ieberblectje einge|c|oben. ;

gig. 9.

Ï ®ie Jamilienhetbe werben in oerfd}iebenen Stuf»,

füljrimgen geliefert, mit 3 und 4 ftochfteßen, 1 ober 2

jörat» und S3acîofen, mit ober otjne Slbfteßplatten. Jig. 9

jeigt einen |jerb ber fdjweren ©erie. Um nun aitcij bie

gig. 10.

Serœenbung ber Jamitienherbe in einfacheren 2Bohn=

Mtgen p ermöglichen, würbe eine leichtere Slusführurtg
Äaffen, bie in jig, 10 bargeftellt ift. ®iefe Jierbe
ifmb tm ftïvivuiv* mi» kto fiöfiavn tili* tft aße

tei|..
CV\ i _ Vi- ' * ü)W p îommen,

Äffen, bie in Jig. 10 bargeftellt ift- ®iefe £erbe
pb int ffkinjip genau wie bie beffern, nur tff aße

tÄrc üerjierung beifeite gelaffen, um auf einen btutgen

W su îommen,
„

(Étitget. oon Hunzinger & @o., ßürid).)

UenéWe*»».
©n neues STtufeum in Jreiburg. ®i«

M ut ©repetj errichtet werben ; ef foil Jntereffantef
»p Sahb unb beuten auf alter unb neuer Jett btetem

jWySSet? unb fBflausenwelt ber ©egenb wirb barm etn

pah gefiebert.

Steigerung ber JmntobUien^ipreife. Sbte

Per ficljerten ©dhutben • int ' 'Äantott ^fltidh' Dermehrten ftch

feit 1875 bif heute non 444 auf 1659 ÜDtifl. Jr.
©eflelfnörtt §>o£hborf. Sehten ©amftag.beW-47ca©i|/

fand- endlich, uad) feeßf SJtonaten,, die. zweite ©laubiger--
: oerfatnmlung fiatt. Stach bent Slnirag bef Stouturfoev»
röätterf erhalten bie ©täubiger 60 %, fofern bie gaitj
niedrig gefteßten Slnfäße gelöft werben. Sin.bieJlttionä|e
aber dachte feiner. @f würbe ein dreigliedriger- Sluf»
fchuß' gewählt mit Qujug eine« Slonfurrenten, um ben

freihändigen SSerfctuf ber fRohmatetialien, jugèf^ntttertef
: |)ôls, halbfertige und fertige 9Baten möglichft p fördern;

ebenfalls foil eine Want abgehalten werben... ,©f wäre
jedoch für aße Seile am befielt, wenn fid) eine neue

©efeßfehaft bilden würbe unter folgender Sßorauffetpnjg :

SJtan [temple die Slîtién auf Jr.- 1ÖÖ ab, jat)le den

©läubigern 30% unb zwar 15",. an bar, die andern
15 "/o bei der Sîeufonftituieritng des Unternehmeuf ; ferner
foßten fieb) bie Obligationäre bereit, finden, bie Obligation
auf. Jr. 70 abpfiempeln. ©t» Würbe etil nett.èS ^apftgl Dön

Jr, 100,000 in 1000 Slîtien à Jr. 100 genügen. Stuf
biefer ©runblage würbe baf ©efcfjäft fonfurrenj» und
betriebsfähig gemalt. %

23erelnlgte ©ägewerfe (©cierief téume§)fj3eterlingcn=
9JlöüÖöir (DOBdabt). SBie feit "mehreren. Jahrën, fö wirb
auch für baf ©efcßäftfjafjr 1909/10 eine Sioibenbe po'n
5 % aufgerichtet.

%- £ite?atiw»
iprafttfdje Statur» unb SJtateriallehre für ©ewerbe»

fdjulen und gewerbliche Jottbilbungffchulen, JaSp
bilbungfidjuten, Jach» unb Jnmtngffdpten. fßori

Sr. Otto kalbenderg, ©ewerbetehrer an ber

iöledper» unb Jitfiaßateur»Jachfehute in Sfarlftuhe,
SSerlag oon ©ruft Heinrich Sil or ig in ©luit»
gart. 1910. SÄit 64 Slbbilbungen und 52, Sa=

bellen. Sluffiihrlid)er, praftifd)er Sehrgang für SJietall»,

arbeitet, Klempner und Jnftaßateure.

©f darf und f'ann heute nicht mehr heißen, wie man

früher in einfeitiger Seife hörte: „Ser ißrafttfer
fannf, aber oerffel)ts nicht: der Sheoretiter
oerfteht§, aber er tannf nid)t." ©in oermeint»

tidier ©egenfah jwifchen Sheörie und pd^if befiehl bei

richtigem ©r faffen nicht unb t'ann nic£)t beftehen. Ser
dBraîtiïer foil ein mit lleberlegung .^anbelnber itnb bif
ju einem gewiffen ©rabe audj ein Siffenber, Serftehen»

ber fein. Und ber richtige fßraf'tifer ift ef h^te fd)on
und war ef in gewiffem ©inné p aßen Jeiten. Stur

ba| natürlich bie Stnforberungen, bie an fein Siffen
unb SSerftehen gefteßt werben, in unferer Jeit ungleich

höhere find, als früher, liefern großen geiftigen ®ur^=
bringungfprojehi der gefamten werftätigen Sirbeit
hat der iBerfaffer Siedpung getragen, ©ein Such darf

[omit denjenigen Sehrern und Schülern, für die ef 6e=

fiimmt ift, warm empfohlen werben, atf ein guter 3Beg=

meifer in dem neuen und gewiß nidjt leichten Unierri^tf»
i fad) einer zeitgemäßen SJtateriaßehre.

- -, à.

àNvtàn-àdÂ

kauaM Vik86î. VîlîigZts ksinsbLmoioi-sn àt KsgsllwâM Wned

ì'-.Je nachdem' man mehr Unter- oder Oberhitze b.ö-

nötigt, schiebt man die Bratschüssel oder das Backblech
enWeder höher yderOnedrigev; ein,i soll die Unterhitze
stwas abgeschwächt werden, so wird unter das Backblech
ßnes der glatten Schieberbleche eingeschoben.

Fig. L,

Die Familienherde werden in verschiedenen Aus-
sührungen gelieferl, mit 3 und 4 Kochstellen, l oder 2

Brat- und Backofen, mit oder ohne Abstellplatten. Fig. 9

zeigt einen Herd der schweren Serie, Um nun auch die

Fig. 10.

Verwendung der Familienherde in einfacheren Wohn-
Wen zu ermöglichen, wurde eine leichtere Ausführung
geschaffen, die in Fig. 10 dargestellt ist. Diese Herde
îâ îìn nnv lîì alle

reich..
^ ^Preis zu kommem

geschaffen, die in Fig. 10 dargestellt ist. Diese Herde
fmd im Prinzip genau wie die bessern, nur sti alle
reichere Verzierung beiseite gelassen, um auf einen billigen
Preis m kommen.

iMitget. von Munzinger â Co., Zürich.)

M;Kiesesei.
Ein neues Museum in Freiburg. Ein Museum

>gil ni Greyerz errichtet werden: es soll Interessantes
wn Land und Leuten aus alter und neuer Zeit bieten,

à Tier- und Pstanzenwelt der Gegend wird darin em

«scher Platz gesichert.

Steigerung Äer Jmmoàìen-Preise. Die
versicherten Schulden im Kanton Zürich vermehrten sich

seit 1870 bis heute von 444 aus 1659 Mill, Fr.
Seffèlsabrik Hochdorf. Letzten Samstag deMlTi-'DH;'

fand endlich, nach sechs Monaten, die zweite Gläubiger'-
Versammlung statt. Nach dem Antrag des Konkursver-
chatters erhalten die Gläubiger 60", sofern die gaicz
niedrig gestellten Ansätze gelöst werden. An die MtionäM
aber dachte keiner. Es wurde ein dreigliedrigerAus-
schuß gewählt mit Zuzug eines Konkurrenten, um den

freihändigen Verkauf der Rohmaterialien, zugeschnittenes
^ Holz, halbfertige und fertige Waren möglichst zu fördern;

ebenfalls soll eine Gant abgebalten werden. Es wäre
jedoch für alle Teile am besten, wenn sich eine neue
Gesellschaft bilden würde unter folgender Voraussetzung:
Man stemple die Aktien auf Fr. 100 ab, zahle den

Gläubigern 30"/c> und zwar l5 "/o an bar, die andern
15 °/o bei der Neukonstituierung des Unternehmens; ferner
sollten sich die Obligationäre bereit finden, die Obligation
auf Fr. 70 abzustempeln. So würde ein neitD Kapjtyl von
Fr. 100,000 in 1000 Aktien à Fr. 100 genügen. AM
dieser Grundlage würde das Geschäft konkurrenz- und
betriebsfähig gemacht. 's

Vereinigte Sägewerke (Scieriesànies)Peterlingett-
Moudon' (Wâadt). Wie seit mehreren, Jahren, so wird
auch für das Geschäftsjahr 1909/19 eine Dividende von
5 "/» ausgerichtet, -

'

Literatur. /
Praktische Natur- und Materiallehre für Gewerbe-

schulen und gewerbliche Fortbildungsschulen, Fach?

bildungsschulen, Fach- und Jnnungsschulen. Von
Dr. Otto Kalbenberg, Gewerbelehrer an der

Blechner- und Installateur-Fachschule in Karlsruhe, :

Verlag von Ernst Heinrich Moritz in Stutt-
g art/ ZW. -7 Mit 64 Mbildungen und 52 Ta-
bellen. Ausführlicher, praktischer Lehrgang für Metall-
arbeiter, Klempner und Installateure.
Es darf und kann heute nicht Mehr heißen, wie man

früher in einseitiger Weise hörte: „Der Praktiker
kanns, aber versteht-? nicht; der Theoretiker
verstehts, aber er kanns' nicht." Em vermeint--

licher Gegensatz zwischen Theorie und Praxis besteht bei?

richtigem Erfassen nicht und kann nicht bestehen. Der
Praktiker soll ein mit Ueberlegung Handelnder und bis

zu einem gewissen Grade auch ein Wissender, Verstehen--

der sein. Und der richtige Praktiker ist es heute schon

und war es in gewissem Sinne zu allen Zeiten. Nur
daß natürlich die Anforderungen^ die an sein Wissen

und Verstehen gestellt werden, in unserer Zeit ungleich

höhere sind, als früher. Diesem großen geistigen Durch-
dringungsprozeß der gesamten werktätigen Arbeit
hat der Verfasser Rechnung getragen. Sein Buch darf
somit denjenigen Lehrern und Schülern, für die es be-

stimmt ist, warm empfohlen werden, als ein guter Weg-

weiser in dem neuen und gewiß nicht leichten Unterrichts-
- fach einer zeitgemäßen Materiallehre.
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